
Amtsblatt des Kreises Calw für Altensteig und Umgebung — Heimatzeitung der Kreise Calw und Freudenstadt
Pezngspr . : Monat !, d. Post -K 1 .20 einschl . 18 L Beförd .-Geb., zuz . 38 L Zustellungsgeb . : d. Ag.

1. 10 einschl . 20 L Austrägergeb . : Einzeln . 10 H . Bei Nichterscheinen der Zig . ins. höh. Gewalt
«d Betriebsstör . besteht kein Anspruch auf Lieferung . Drahtanschrift : Tannenblatt . / Fernruf 321.

Anzeigenpreise: Di« einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig . Text»
Millimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschluß Nachlaß nach Preislift ».

Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold._
Nummer 288 Altensteig , Freitag , den 8. Dezember 1939 62 . Jahrga « ,

Gewaltiges Werk friedlichen Aufbaues
vollendet

Breslau, 8. Dez. Wie seinerzeit am 11. Mai 1931 bei
- em Beginn der Arbeiten am Adolf -Hitler -Kanal , so gibt Reichs¬
minister Rudolf Hetz am Freitag auch der Vollendung dieser
Wasserstrabe durch sein persönliches Erscheinen die Weihe.

Stellte der Kanal -Bau zunächst die größte Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahme Oberschlesiens in der Arbeitsschlacht des Jah¬
res 1934 dar , so hat sich im Laufe der fünf Baujahre mehr und
mehr auch seine immerwährende Bedeutung durchgesetzt , näm¬
lich die verkehrspolitische.

Gerade in dem nunmehr zu Ende gehenden Jahr ist diese
Seite des Kanalbaues in die vorderste Linie getreten . Nachdem
das ostoberschlesische Industriegebiet mit dem westoberschlesischen
wieder zu einer natürlichen und naturgegebenen Einheit zu¬
sammengewachsen ist , erhält diese Wasserstraße für die Er¬
schließung des „zweiten deutschen Ruhrgebietes " eine eminent
wichtige Bedeutung . Bei der Beanspruchung , die der Wagen¬
park der Reichsbahn durch die Ausweitung des Reichsgebietes
innerhalb von zwei Jahren ganz naturnotwendig unterworfen
wurde , ist die Erschließung eines solchen Massentransportweges,
wie es der nunmehr fertig gestellte, den Namen des Führers
tragende Kanal darstellt , von unabweichlicher Notwendigkeit.

Wieder ist damit inmitten des Krieges ein gewaltiges Werk
friedlichen Aufbaues vollendet worden . Damit aber noch nicht
genug , fügt Reichsminister Rudolf Heß bei seiner Anwesenheit
in OLerschlesien dem vollendeten Werk des Adolf -Hitler -Kanals
mit dem ersten Spatenstich für den Oder -Donau -Kanal noch
eine Ergänzung an , deren Bedeutung heute noch viel weniger
als 1934 für das damals begonnene Werk in seinem vollen Um¬
fange erfaßt werden kann . Die Oder wird mit dem Oder -Donau-
Kanal ihrer natürlichen Fesseln beraubt : War die Oder bisher
nur ein Ausläufer des deutschen Wajserstratzennetzes, so wird sie
nach der Vollendung des Oder -Donau -Kanals ein Herzstück , nicht
nur des deutschen, sondern des europäischen Wasserstraßennetzes
bilden . Auf jeden Fall haben die Veränderungen auf der poli¬
tischen Landkarte Europas im Zusammenhang ' mit dem gestei¬
gerten Verkehrs - und Handelsbedürfnis im Gefolge gehabt , daß
«die Oder mit dem nunmehr vollendeten Adolf-Hitler -Kanal und
dem gleichzeitig begonnenen Oder -Donau -Kanal auf der Land¬
karte Europas nicht mehr wegzudenken ist.

Letzte Nachrichten
Deutsche Flieger wieder über London

London, 7. Dez. Wie gemeldet wird , sind heute deutsche
Erkundungsflüge auch nach London und über Westfranireich
ausgesührt worden . In weiten GebietenFrankreichs wurde , wie
es in London heißt , Fliegeralarm gegeben.

Die Schifsszusammenstötze hänfen sich
London , 8. Dez . Wie gemeldet wird , ist der 4607 Tonnen

große englische Dampfer „Lhanchellor " infolge eines Zusammen¬
stoßes mit einem anderen Dampfer im Atlantik gesunken. Der
Kapitän und die Besatzung wurden gerettet.

Die Frühstücksreise des Königs von England
Paris , 8. Dez . Der König von England und der französische

Staatspräsident trafen sich am Donnerstag in einer Stadt der
Kriegszone . Der König von England befand sich in der Beglei¬
tung des Herzogs von Gloucester und kam pünktlich um 11 .40
Uhr an . Präsident Lebrun , in dessen Begleitung sich Daladier
befand , traf erst um 12 .30 Uhr ein . Das Frühstück wurde in
einem Restaurant der Stadt eingenommen . Georg VI . und der
Präsident der Republik trennten sich wieder um 14 Uhr.

Britischer Geleit -„Schutz " flieht
Oslo, 7. Dez. Die norwegische Handels - und Schiffahrts¬

zeitung bringt in einem Telegramm aus Bergen den ausführ¬
lichen Bericht der jetzt dort angekommenen Mannschaft des kürz¬
lich an der englischen Oftküste torpedierten norwegischen Tank¬
schiffes „Reals ", in dem es heißt : „Wir waren unterwegs von
Philadelphia nach Kopenhagen und wurden von den Englän¬dern nach Kirkwall ausgebracht . Mit 12 Mann Prisenbesatzungan Bord ging es in einem Geleitzug nach London . Der Tanker
wurde plötzlich mittschiffs von einem Torpedo getroffen und brachin zwei Teile auseinander . Bei Eintreten der Explosion stobder ganze Geleitzug in Heller Flucht auseinander , als er sah,wie es uns erging . Wir bemannten die Boote und wurden nach
zwei Stunden von einem italienische» Schiff ausgenommen ."Es ist bemerkenswert » daß das Blatt die Tatsache, daß der
Geleitzug aus die Katastrophe hin sofort die Flucht ergriff , mit
großen Buchstaben als Ueberschrift seiner Meldung voransetzt.
Auch andere Zeitungen » wie z. B . „Aftenposten "

, heben dieseStelle im Mannschaftsbericht mit Fettdruck hervor.
Dr . Leys Besuch in Rom abgeschlossen

Rom , 8. Dez. Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat am
Donnerstag seine dreitägigen Besprechungen in Rom mit wei¬teren Unterredungen mit' dem Präsidenten des faschistischen Jn-'dustrieverbandes , Capoferri, und seinen engeren Mitarbei¬tern und mit einem Besuch bei Staatsminister Farinatci,Mitglied des Großen Rates des Faschismus , abgeschlossen.

Deutschland ist Rimland nicht verpflichtet
Die nordischen Staaten im englischen Fahrwasser

Berlin, 7. Dez . Zm Zusammenhang mit der nunmehr
schon offener Konflikt gewordenen sowjetrussisch-finnischen Krise
ist von verschiedenen Seiten und vor allem aus der Lügeuküche
englischer und französischer Amts - und Redaktionsstuben ver¬
sucht worden , Deutschland die Mitverantwortung an den Ereig¬
nissen im Norden zu unterschieben . Insbesondere wurde be¬
hauptet , Deutschland verletze die von ihm selbstverständlich er¬
wartete Verpflichtung , Finnland zu helfen , mit dem es so viel
gemeinsame Bande verknüpften . Angesichts solcher ebenso bösr
willigen wie törichten und politisch künstlichen Unterstellungen
erscheint es nötig , die Beziehungen Deutschlands zu den nor¬
dischen Ländern in den letzten zwanzig Jahren einer kurzen
kritischen Prüfung zu unterziehen.

Es ist kein Zweifel , daß die Völker des Nordens in Deutsch¬
land immer eine besondere, auf historischen und gefühlsmäßigen
Gründen beruhende Sympathie genossen haben . Diese Sym¬
pathie ist aber im Verlauf der letzten 20 Jahre mehr und mehr
eine einseitige geworden . Als das Deutsche Reich am Ende des
Weltkrieges durch den Wortbruch der Alliierten in einen Zu¬
stand der Ohnmacht versetzt wurde , indem es allen ungerechten
und maßlosen Forderungen der sogenannten „Siegermächte"
wehr - und hilflos ausgeliefert war , hatte man in Berlin weni¬
ger auf eine aktive Hilfe — denn dazu waren natürlich dieseLänder nicht in der Lage — als doch zumindest auf die Sym¬
pathie und moralische Unterstützung der nordischen Länder in
dem Unglück des deutschen Volkes gerechnet. Das Gegenteil aber
trat ein . In den für Deutschland so bitteren Jahren hat keines
der Länder sein Gewicht gegen das dem deutschen Volke ange¬tane ungeheuerliche Unrecht in die Waagschale geworfen.Die nordische» Länder haben dem Völkerbund auch dann nochdie Treue gehalten , als seine wahre Natur als Exekutor von
Versailles und als Hüter des statns quo auch dem naivsten
politischen Gemüte klar geworden sein mußte.

Als in Deutschland der Rationalsozialismus die Macht über¬
nahm , und das deutsche Volk unter Führung von Adolf Hitler
begann , seine Fesseln abzuschütteln , da wurde von dem über¬
wiegenden Teil der Presse des Nordens dieses Ereignis nicht
etwa freudig begrüßt , sondern fast jeder Schritt zur deutschen
Selbständigkeit und jede Tat des Führers zur Beseitigung des
Versailler Vertrages einer hemmungslosen Kritik unterworfen.
Im Namen des Fortschrittes , im Namen der Humanität , i»
Namen des Liberalismus und der Demokratie wurde Deutsch¬
land in Verruf getan , beschimpft und wirtschaftlich boykottiert.

Es gab kaum einen Tag , an dem nicht zahllose Blätter der
nordischen Staaten an irgend einer Handlung der deutschen
Politik ihre anmaßende und beleidigende Kritik übten . Jede
Aeußerung des Dritten Reiches würde zu seinen Ungunsten
ausgelegt und oft von den Blättern mit geradezu unverständ¬
lichen Angriffen begleitet . Vis in maßgebende Kreise hinein
ging die systematische Ablehnung alles dessen , was aus dem
Dritten Reich kam, so daß von deutscher Seite nicht selten offi¬

zielle Wege beschritten werden mußten , um diesem unerträg¬
lichen Zustande entgegenzutreten.

Besonders auffällig zeigten sich die Folgen der systematischen
Hetze gegen Deutschland in den nordischen Ländern , als Deutsch¬land sich im Laufe dieses Jahres bereit erklärte , mit den kleinen
Staaten des Nordens Nichtangriffsverträge abzuschließen.
Während mit Dänemark und den baltischen Staaten die Ver¬
träge zum Abschluß kamen , waren es Schweden, Norwegen und
Finnland , die sich desinteressiert zeigten . Schweden und Nor¬
wegen erklärten , aus prinzipiellen Gründen , Finnland aber hatdamals den Abschluß eines Nichtangriffspaktes mit dem Deut¬
schen Reich abgelehnt , obwohl Deutschland nicht das erste Land

gewesen wäre , mit dem Finnland einen solchen Pakt abgeschlos¬
sen hätte . Fortsetzung auf Seite 2

England WM MMarslngzevge nach Finnland
Amsterdam , 7. Dez. Wie ein Teil der heutigen Londoner

Morgenzeitungen behauptet , werden von England 20 Militär¬
flugzeuge an Finnland geliefert werden , die einen Teil des
Kriegsmaterials bildeten , das englische Firmen Finnland zur
Verfügung stellen wollten . Die Flugzeuge würden auf dem
Seewege transportiert werden.

Finnische Gesandtschaft hat Moskau verlassen
Moskau , 8. Dez. Die Mitglieder der finnischen Gesandtschaftin Moskau , ungefähr 30 Personen , mit dem Gesandten PrjöKoskinen an der Spitze , haben Donnerstagabend um 20.50 UhrMoskauer Zeit mit dem Fahrplanmäßigen Zug nach Düneburg

(Lettland ) Moskau verlassen . Die meisten Mitglieder der
früheren finnischen Gesandtschaft wollen sich über Deutschland
nach Skandinavien begeben.

*

Der Vormarsch der Raffen
Riga , 7. Dez . Nach der letzten russischen Meldung sind die vonzantalahti aus operierenden russischen Truppen bereits 80 Kilo¬meter von Kemijärvi entfernt bis nach Kuolajärvi vorgedrungen,kine weitere Offensive von russischer Seite ist von Kan-älahti nach Süden hin vorgetragen worden , wobei das Ziel>er Russen Kuusamo ist, das ungefähr 110 Kilometer südlich vonstuolajarm entfernt liegt . Auch dieser Angriff richtet sich gegenLornea als Endziel und mit der ersten Etappe gegen Kemi-särvi. Sollte es den Russen gelingen , dieses Ziel zu erreichen, soKare diese für die Verteidigung de» Norden » strategisch wichtige

Der Wehrmachisbericht
Aufklärungsflüge gegen England und Schottland — Miß¬glückte britische Einflugversuche nach Schleswig -Holstei,

Berlin, 7. Dez . Das Oberkommando der Wehrmachtgrbt bekannt:
Im Westen schwache örtliche Artillerietätigkeit
DieLuftwaffe führte Aufklärungsflüge gegen En,land und Schottland durch. Die Aufklärer stießen wieder «,bis zu den Shetlands -Inseln vor . Bei einem Luftkamrwestlich der holländischen Insel Texel stießen ein deutscheund ein englisches Flugzeug zusammen und stürzten inMeer.
In den Abendstunde« fanden fünf Einflüge bri.tischer Flugzeuge von der Deutschen Bucht her nachSchleswig -Holstein statt. Flakfeuer zwang den Gegner zumAbdrehen nach Norde «, wobei er versuchte, über dänische,Hoheitsgebiet zu entkommen. Bomben wurden über deut¬

sche « Gebiet nicht «- geworfen.

kisenbahnline von Süden aus abgeschnitten, woraus sich eineiußerst ernste Lage für Finnland ergeben müßte . Noch weiter-m Süden stehen die russischen Truppen zur Zeit bei dem Dorf- uomissalmi auf ihrem Vormarsch gegen llleaborg. Weiter" ird aus den von der Front einlaufenden Berichten erkenntlich,ffö ein Vorstoß gegen Nurmes , an der Eisenbahnlinie Joen-
!UU—Kajana geigen , von der Gegend um Repolu im Gange ist.schließlich wird von dem Frontabschnitt zu beiden Seiten desLadoga-Sees berichtet , daß die Finnen dem Druck der Russen bis¬
her haben standhalten können. Im Falle einer Aufgabe Suo-särvis könnten die Russen die finnischen Verteidigungstruppe»ruf der karelischen Landenge aus ihren stark befestigten Stellun¬gen ohne Schwierigkeit vertreiben.

— Per,amo
Stockholm, 7 . Dez . Der russische Druck auf Petsamo verstärkM) nach einem Telegramm , das in Stockholm eingelaufen ist . Di,itujsen hatten Verstärpungen von Tanks , Panzerwagen und au--usgerujteten Truppen erhalten . Für die nächsten zwölf Stundereinen Großangriff auf Petsamo, wobei man i,

Aschen Kreisen Helsinkis die Auffassung hat , daß die Fin.stan^ alten können, zumal ihre Verstärkungen nochnicht ,m Petsamo -Dlftrikt «iugetroffe « seien.

Moskau , 7 . Dez . lieber die Kampfhandlungen in Finnlaniv Dezember wurde folgender Heeresbericht veröffentlicht:
Abmb des 6. Dezember haben die vormarschierendenfischen Truppen des Militärkreises Leningrad im GebietMurmansk den Widerstand der Finnen geb35 Kilometer südlich von Petsamo vorgestoBei Oukhta Repola , Porosczero und Petrozadowsk haben si<^ ucklicher Gefechte die Eisenbahnlinie Nurmes —Joe,überschritten und sind 60 bis 65 Kilometer weit über die Stagrenze hinaus vorgestoßen. JnderKarelischenLandeihaben unsere Truppen nach einer ArtilleriebeschießunaHauptverteidigungslinie der Finnen längsunter dem Namen „Maginot -Linie " bekannten Vouski -Fystems durchbrochen, haben den Fluß Taipaleenuini Üschritten und bewegen sich in nördlicher Richtung . Im westli,Teil der Landenge haben wir die Station Kiviniemi der Eibahnline Kexholm, die Stationen Lounatjoki und PerjarviWlborg -Bahn sowie die Stationen Ino und Mesterjarvi und» °" 2no an der Küstenbahnstrecke sowie schließlich auch nochOrtschaft Hanmla an der Küste des Finnischen Meerbus,9 Kilometer westlich von Fort Ino besetzt. Wegen schlechWitterung konnten nur vereinzelte Aufklärungsflüge durchgefü
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Der finnische Heeresbericht gibt den Vor¬

marsch der Russen zu
Helsinki , 8. Dez. Am Donnerstagabend wurde in Helsinki

folgender Heeresbericht ausgegcben:
Land: Am 6 . 12. überschritt der Feind den Taipale , unter¬

stützt oon kräftigem Artilleriefcuer . Ein Gegenangriff ist ein¬
geleitet . In Wcstkarelien werden heftige lokale Kämpfe geführt,
bei denen vier feindliche Tanks zerstört wurden . In Salmis
verwendeten die Russen Gas . Eine russische Abteilung nähert
sich dem Tolva -Fluß . In der Gegend des Sianta sind Kämpfe
im Gange . Von den übrigen Fronten nichts Neues.

See: Der Feind unternahm am 6. 12. zwei planvolle Be¬
schießungen unserer Küstenartillerie am Finnischen Meerbusen.
Am Ladoga -See hat unsere eigene Artillerie erfolgreich an den
Landgefechten teilgenommen.

Luft: Am 6. 12 . unternahmen feindliche Flieger gegen
Pitkäranda , Koirinoja und Kitele Angriffe . Abgeworfene Bom¬
ben hatten keine Wirkung . In Pitkäranda nnd Koirinoja wur¬
den Zivilpersonen mit Maschinengewehren beschaffen . Einige
Personen wurden verletzt.

, Neuer schwedischer Protest in London
. Stockholm , 7. Dez . Die schwedische Regierung hat durch ihrenGesandten in London erneut einen Protest gegen englische Neu-

stralitätsverletzungen eingelegt . Der schwedische Protest richtet
; Och diesmal gegen die Zurückhaltung von P v st, die ausf sdem schwedischen Dampfer „Drottningholm " befördert wurde.
- >Der Protest wurde der englischen Regierung am Dienstagübergeben.

Englands Blutschuld
Wieder 18 Leichen ermordeter Volksdeutscher in Polen

gefunden
l Pose«, 7. Dez . Obwohl die Suchaktionen nach ermordete»k Volksdeutschen bereits seit mehr als zwei Monaten im Gang«Pud, werd^ . immer noch neue entsetzliche Funde gemacht. Sowurden in den ersten Dezembertagen von der dafür eingerichte¬ten Zentralstelle weitere 15 L eichen von den Polen buchstäblichi hingeschlachteter wehrloser Frauen und Männer gefunden . Die
5 Leichen waren so grausam zugerichtet , daß ihre Identifizierungl bislang noch nicht möglich war . In einem Falle handelt es sichoffenbar um ein greises Ehepaar im Alter von 60 bis
4 79 Jahren , das nach den Bekundungen eines Geistlichen auf Ve-
j fehl eines Hauptmanns von polnischen Soldaten erschossen wurde.
: „Ich sterbe fLr Deutschland !" fr ll >n die letzten Worte
, des wie ein Förster bekleideten l . u Mannes gewesen sein.Außer diesen beiden wurden am 1 . und 2. Dezember weitere13 Ermordete geborgen, die lediglich an Hand der entnom¬menen Stoffproben identifiziert werden können.

Der ^ ^
Schon wieder eine geheimnisvolle Vrandkatajtrophe im

rumänischen Erdölgebiet
'

Bukarest, 7. Dez. Die Serie der geheimnisvollen Brände
km rumänische« Erdölgebiet reißt nicht ab. Jetzt ist bereits ein
fünfter großer Brand zu verzeichnen , und zwar in der Raffinerie
Apollon -Petrol in Targoviste . Es verbrannten eine moderne An-

j läge zur Paraffingewinnung sowie 12 Waggons Paraffin und
l etwa drei Waggons Gasöl . Der Brand , der auch weitere An-
1 lagen der Raffinerie teilweise beschädigte, konnte nur nach schwe-
7 rer fiebenstündiger Arbeit der Feuerwehr gelöscht werden . Be¬

merkenswert ist , daß die rumänische Presse zum erstenmal die
j Möglichkeit einer Brandstiftung zugibt und daß in der rumäni-
I schen öffentlichen Meinung immer stärker von der Wahrscheinlich-
i keit englischer Sabotageakte gesprochen wird.

»

i

Deutschland und die finnische Frage
Fortsetzung von Seite 1

Diese Länder haben damit zu erkennen gegeben, daß ihnen
in Wirklichkeit trotz ständig wiederholter Neutralitätsbeteuerun¬
gen an einer entschlossenen und gleichmäßigen Friedenshaltung
gegenüber allen Seiten nicht soviel gelegen war, wie an der
Hoffnung an das politische Ueberwiegen jener Seite , mit der
man aus allerhand unneutralen Gründen sympathisierte.

Seit Ausbruch des Krieges mit den Westmächten nun hat
sich die Haltung der nordischen Länder nicht etwa geändert , son¬
dern Deutschland, das keinerlei Differenzen mit den nordischen
Ländern hat und von jeher in seiner Geschichte für deren In¬
teressen eingetreten ist , mußte wiederum erleben , daß es gerade
die Staaten des Nordens waren , die in ihrer Presse und in
ihren Handlungen alles andere als eine wohlwollende Haltung
deutschen Belangen gegenüber einnahmen . Jedes Land möge
seine Sympathie da wählen , wo es ihm am besten dünkt . Es
soll sich dann aber nicht darüber beklagen , wenn ihm unserer¬
seits nicht jenes Maß an Sympathie entgegengebracht wird , auf
das man bei ihm seit Jahren vergeblich gewartet hat.

Dem deutschen Volke ist durch die britischen Kriegshetzer, die
nicht zum wenigsten durch skandinavisch« Journalisten und Poli¬
tiker unterstützt wurden,, der jetzige Krieg aufgezwungen worden.
Es ist naiv und sentimental zugleich, zu erwarten, daß das
deutsche Volk in dem Kampf um seine Zukunft nun plötzlich all
den kleinen Staaten beistehe « soll, die sich vorher nicht genug tun
konnten, Deutschland zu schmähen und zu verunglimpfen. Jahre-

>lang hat man das Reich zumindest mit kühler Gleichgültigkeit,
ja mit hochlutiger Ablehnung, oftmals aber mit einer schlecht
verhüllten und offenen Feindseligkeit behandelt. „Wie man in
den Wald hineinruft , so schallt es auch wieder heraus". Das
Deutsche Reich kennt sehr wohl die Verpflichtung der Dankbar¬
keit und der Treue, aber seiye Freundschaft liegt nicht auf der
Gaffe , wo sich jeder nach Belieben sie wieder nehmen könnte,
nachdem er sie vorher ausgeschlagen hatte. Das Deutsche Reich
hält denen die Treue, die ihm die Treue halten, das Deutsche
Reich steht denen bei, die ihm beisteheu, das Deutsche Reich nützt
dem , der ihm nützt. Das deutsche Volk hat nichts gegen das fin¬
nische Volk, im Gegenteil . Das dentsche Volk hat keinerlei
Feindschaft gegen die Völker des Nordens . Es ist zu hoffe « , daß
die Leiter der Geschicke unserer nördliche « Nachbarn eines Tages
sich darüber Gedanken machen und sich die Frage vorlegen wer¬
den , ob es bester ist, wie in den vergangenen Jahren » den Ein¬
flüsterungen englischer Völkerbundsapostel und Kriegshetzer ein
williges Ohr zu leihen oder dem natürliche« Interest « ihrer Völ¬
ker nach einer Freundschaft mit dem deutschen Volke sichtbaren
Ausdruck zu verleihen.

Der Tod an Englands Küsten
Wieder vier Dampfer mit zusammen 12 833 Tonnen gesunken

Amsterdam, 7. Dez . Aus London wird berichtet, daß der bri¬
tische Dampfer „Hunts man" (8186 Tonnen ) vermißt wird
und als verloren gelren muß.

Ferner berichtet die Fachzeitschrift „Scheepvart "
. daß der bri¬

tische Dampfer „O r s a" (1478 Tonnen ) versenkt worden ist.
Weiter ist der dänische Dampfer „Ove Tof t" (2135 Tonnen)

am Sonntag auf eine Mine gelaufen . Sechs Mann der Besatzung
ertranken , 15 wurden gerettet.

Schließlich ist auch der norwegische Dampfer „Primula"
(1024 Tonnen ) infolge einer Minenexplosion gesunken. Ein Teil
der Besatzung konnte von einem Floß gerettet werden . Die übri¬
gen werden vermißt.

*
Nahezu alle angeschwemmteu Minen englischer Herkunft!

Amsterdam, 7 . Dez . Ein Vertreter der holländischen Presse
hatte eine Unterredung mit dem Leiter der holländischen Minen¬
demontageabteilung und berichtet darüber , daß nach dessen Aus¬
sagen seit letzten Samstag insgesamt 60 Minen
an der holländischen Küste zwischen Pmuiden nnd Hoekvan Holland angespült worden sind . Von diesen 60 Minen konn¬
ten wegen ihrer Explosion zwei nicht mehr bestimmt werden.
Von tnn übrigen 58 Minen seien 56 als englischer Her¬
kunft festgestellt worden . Von den übrigen Minen sei die eine
eine französische und dis andere eine holländische gewesen. Die
englischen Minen habe man in zwei Abteilungen ihrer Natur
nach unterscheiden können : Die einen seien sehr große Minen
mU einer sehr schweren Ladung und nicht weniger als 11 Fühl¬
hörnern gewesen, wohingegen die anderen leichteren Kalibers
gewejen seien.

Krach im britischen Liigenministerium
Fünf leitende Beamte zurückgetreten

Amsterdam, 7. Dez . Die „Erfolge " des britischen Lügenmini¬
steriums haben zu einer Krise im personellen Aufbau geführt.
Durch Stellenumbesetzungen glaubt man das Versagen der eng¬
lischen Propaganda ausgleichen zu können. Wie die Londoner
Presse heute meldet, find fünf leitende Beamte des „Informa¬tions -Ministeriums zurückgetreten. Einmal Professor Evans,der die „Jntelligenz "-Abteilung leitete . Evans , der Professor sür
Englisch und Literatur an der Londoner Universität war , begrün¬det seinen Rücktritt damit , daß seine Arbeit billiger und erfolg¬
reicher von einer anderen Abteilung geleistet werden könnte.
Aus der Abteilung für Literatur und Kunst ist R . A. Crotzman
ausgeschieden, um wieder zum „New Statesman " zurückzukehren.
Ebenfalls wegen Arbeitsmangels trat kürzlich A. D . Peters zu¬rück, der ebenfalls in der literarischen Abteilung tätig war . Der
literarische Kritiker Mudgeridge hat seinen Posten aufgegeben,um in die Armee einzutreten . Schließlich ist noch Darling aus der
Empire -Abteilung ausgeschieden, um schnellstens nach Australien
zurückzukehren.

HVchstdefiztt in der englischen Staatskaffe
Amsterdam , 7. Dez. Wie die Londoner „Financial News " in

großer Aufmachung meldet , haben die englischen Staatsausgaben
seit Kriegsausbruch in der vergangenen Woche einen Höhepunkt
erreicht . Diese Woche habe das Höchstdefizit seit dem Weltkriege
gebracht, nämlich ein Minus von nicht weniger als rund 64 Mil¬
lionen Pfund . Damit wachse das laufende Defizit des Finanz¬
jahres auf rund 524 Millionen Pfund an , was gegenüber dem
Defizit des vergangenen Jahres eine Zunahme um rund 284 Mil¬
lionen bedeute . Von diesem laufenden Defizit würden rund 256,7

. Millionen auf das Anleihekonto abaewälzt . In der gleichen Zeitdes vergangenen Jahres habe man nur 5,75 Millionen des Defi¬
zits über Anleihen finanziert.

»Freudenbotschaft« für den sranzöfischen
Steuerzahler

Frankreich darf für England nicht nur kämpfen , sondern
anch Schulden bezahlen!

Amsterdam, 7 . Dez . Frankreich darf nicht nur kämpfen für
England , sondern soll jetzt auch Englands Schulden bezahlen und
das abgleitende Pfund stützen ! Das ist die Folge der „Zusam¬menarbeit " — sprich Hörigkeit —, in die sich Frankreichs Regie¬
rung begeben hat . „Financial News " macht darüber im Zu¬
sammenhang mit den gegenwärtigen Beratungen des englischen
Schatzkanzlers und des französischen Finanzministers in Paris
aufschlußreiche Angaben . Das Ziel der finanziellen Zusammen¬arbeit sei einmal „Gleichschaltung der finanziellen Operationenim Ausland "

. Auch Frankreich soll seine ausländischen Wert¬
papiere verkaufen oder wenigstens als Deckung für britisch-fran¬
zösische Anleihen benutzen. Ein gemeinsamer Finanzagent — wieim Weltkrieg der Jude Morgan — soll in jedem ausländischen
Finanzzentrum für beide Länder austreten . Weiter werde man
zu einer „Verständigung über die gleichmäßige Verteilung der
finanziellen Bürden " kommen müssen . Die Besserung der finan¬ziellen Lage Frankreichs , so erklärt das Blatt der Londoner City,
versetze es in die Lage, um England zu entlasten alledie bereits gezahlten Blutgelder an die ehemalige Tschechoslowakeiund das gewesene Polen sowie die etwa noch zu vergebendenAnleihen mitzuübernehmen . Zum dritten sei eine Form des
Clearings für die gegenseitigen Zahlungen zu finden . England)at nämlich Sorge , wie es die Summen für sein Expeditionskorpsm Frankreich aufbringen kann. Diese Beträge sollen verrechnetverden gegen die französischen Rohmaterialbezüge aus EnglandOeshalb soll ein offizielles Verhältnis zwischen Pfund undsranc festgelegt werden , und dieser Kurs soll auch auf den in¬offiziellen oder schwarzen Märkten aufrechterhallen werden DasKund klammert sich bei seinem Sturz also an den Franc.

Britische Schändlichkeiterr
Gegen deutsche Internierte in Palästina

Berlin , 7 . Dez . Erst dieser Tage trafen aus Britisch -Rhodesien
Meldungen ein über die schändliche Behandlung der dort von den
britischen Behörden internierten Deutschen. Fast gleiche Berichte
liegen nunmehr auch aus Palästina vor, wo man alle deut¬
schen Männer , soweit sie nicht schon vor Kriegsausbruch das Land
verließen , in Gefängnisse warf und sie dann in Konzentrations¬lagern internierte . Nur nebenbei sei erwähnt , daß es sich auch

hier wieder um einen englischen Bruch des Bouerrecyrs yanoerr,da Palästina lediglich ein Mandatsgebiet ist.
Wie es sich auch in diesem Palästina -Fall mit der angebliche»

britischen Humanität verhält , zeigt der Tatsachenbericht eines
jungen Deutschen, der kürzlich im Austausch gegen einen Eng¬länder hier eintraf . Er war in dem berüchtigten Konzentra¬
tionslager von Akko bei Haifa interniert , in dem¬
selben Lager also, das besonders den Arabern Palästinas ja seit
langem ein Schreckensbegriff geworden ist. Heute befinden sichdort noch etwa 2000 arabische Nationalisten , die sich das einzige
angebliche Verbrechen zuschulden kommen ließen , sür ihre Heimat
einzutreten , um so die Freiheit ihres Landes zu gewinnen , dir
ihnen von den wortbrüchigen Engländern während des Weltkrie¬
ges versprochen wurde

Der junge Deutsche liegt heute in einem Krankenhaus in Ber¬
lin , da er sich bei Zwangsarbeiten im Konzentrationslager von
Akko so schwere Wunden zuzog , daß er sofort bei seinem Ein¬
treffen in Deutschland ärztliche Hilfe m Anspruch nehmen mußte.Wie aus seinem Bericht hervorgeht , befinden sich in dem Kon¬
zentrationslager von Akko neben den annähernd 2000 Arabern
230 Deutsche im Alter bis zu 74 Jahren , davon allein zehnMänner über 60 Jahren.

„Alles war voll von Wanzen und anderem Ungeziefer"
, so heißtes in dem Bericht , „so daß die ersten zwei Wochen, als uns weder

Petroleum noch Lysol zur Verfügung stand, fast unerträglichwaren . Durch vollständiges Ausspritzen der Baracken mit Petr»leum gelang es uns dann später , diese Plage wenigstens auf ei»
Minimum herabzusetzen. Das Esten, besonders zu Anfang , wai
unbeschreiblich. So bestand beispielsweise das Frühstück neben
dem Brot aus sieben bis acht schlechten Oliven , einem winzige»
Stückchen arabischen Käse und einem Teelöfel voll Marmelade
Eines Tages packten wir dieses sogenannte Frühstück in eine ge
wöhnliche Zigarettenschachtel , um dem britischen Lagerkomman.danten die Größe dieser Portionen vor Augen zu führen unl
Protest zu erheben . Unsere Forderungen wurden jedoch nur teil
weise erfüllt Von dem gelieferten Fleisch mußte zumeist ein Tel
fortgeworfen werden , da es nicht mehr zu genießen war . So ifes vorgekommen, daß man uns Fleisch zum Esten brachte, da-
auf dem Viehhof mit Petroleum übergossen worden war , danrr-
es nicht mehr verkauft werden konnte. Für die internierte,
Deutschen war es scheinbar noch gut genug ! Besonders beschümend, so schließt der Bericht , war es bei unserer Verhaftung durck
die britischen Behörden bei Kriegsausbruch , daß man uns zu
nächst wie gemeine Verbrecher und Mörder , ohne Rücksicht auAlter und Gesundheit , in Gefängnisse warf , die jeder Beschrei
bung spotteten .

"

Deittsche KriegsslüM beherrscht Ostsee
Auf Fahrt mit einem deutschen Kreuzer

PK .-Sonderbericht von Jürgen Hahn -Vutry.
NdZ . Berlin , 7 . Dez . Undurchdringlich liegt die Schwärze de,

lischt über dem Hafen Nur an dem leisen Klang plätschernder
Vellen , die gegen stählerne Wände Hochspielen, kann das Oh,
nahnen , daß hier deutsche Kriegsschiffe bereitliegen , jederzeit aus
Lefehl durcki die Minensperre nordwärts zu laufen . Noch immer

hat der Mond sich hinter herbstnächtlichen Wolken versteckt , als
an Bord des deutschen Kreuzers ein geheimnisvolles Leben er¬
wacht.

'
„Kriegswache !" Im schwingenden Laufschritt hasten un¬

sere Männer über die Decks und nehmen ihre Positionen ein.
Oben auf der Kommandobrücke stehen neben dem Wachossizier,
dem Navigationsoffizier , dem leitenden Ingenieur der Komman¬
dant und der Erste Offizier . Der Erste Artillerieoffizier über¬
zeugt sich noch, daß sämtliche Geschütze und MG .s gefechtsmäßig
besetzt sind , als der Maschinentelegraph schon seine Arbeit be¬
gonnen hat . In wenigen Minuten sind die Anker gehievt ; dann
nimmt der Kreuzer langsam Fahrt auf.

Kein Licht brennt an Bord . Dabei ist die Nacht noch immer
so dunkel, daß man das Gesicht des anderen auch dann nicht er»!
kennen kann, wenn man unmittelbar vor ihm steht. Die in
langer , harter Friedensarbeit geschulten Männer unserer Kriegs -^
marine stört das nicht. Sie bewegen sich mit der Sicherheit , als
sei es Heller Tag . Obwohl der Weg durch die hafenschützsnde
Minensperre nur schmal ist , macht der Kreuzer immer größere
Fahrt . Die für den Laien unentwirrbaren Apparaturen im
Kommandostand künden 24 Seemeilen Fahrt . Stunde auf Stunde
verstreicht so . Die eine Hälfte der Mannschaft ist auf Kriegs¬
wache , die andere hat sich unter Deck im vollen Anzug auf die
Erde gepackt , um „einen Arm voll Schlaf" zu nehmen oder, wie
der Seemann sagt, zu rucksen.

Daran , daß das Vlauschwarz in ein fahles , undurchsichtigesGrau übergeht , erkennt man , daß der Morgen die Nacht ablöst.Eine Brise kommt auf und läßt den Kreuzer in eine leise
schwingende Bewegung fallen . Wellenspritzer schlagen vorn llbc.
den Bug . Das Barometer oben auf der Kommandobrücke fällt.
Der Wind streicht kalt über das Deck . Er lichtet auch das Grau
der Wolkendecke und läßt der jungen Sonne ein kurzes Lug über
See . In graublauer Unendlichkeit geht die Weite der See
irgendwo in der Ferne in den graublauen Horizont über . Ir¬
gendwo ganz weit weg tanzt etwas unförmliches Schwarzes auf
den Wellen . Ein Blick durch das Glas verrät , daß dort ein
deutscher Dampfer seinen Weg auf Handelsfahrt nimmt . Ein
kurzes Kommando des Wachoffiziers, dann glüht der Schein¬
werfer auf Backbord auf . Kaum daß ein ungeschultes Auge folgenkann , so schnell morst der Maat seine Fragen über See . Dann
blitzt auch drüben ein Licht auf . Der Dampfer gibt Namen , Hei¬
mathafen und Fahrtziel an . Ein kurzer Morsegruß des deutschen
Kreuzers , dann schließen sich die Scharniere des Scheinwerfers.
Inzwischen ist es an Steuerbord lebendig geworden . Ein Dam¬
pfer nach dem anderen wird ausgemacht , begrüßt und nach dem
Wohin und Woher gefragt . Deutsche Vorpostenboote liegen aus
Wacht und grüßen im Vorbeifahren die große Schwester.

Dann plötzlich kommt ein Anruf aus dem vorderen Mast.
20 Grad Backbord voraus eine Treibmine . Der Ruf ist elektrisie¬rend . Treibminen bilden schwerste Gefahr für jedes Schiss . Se¬
kunden nur nach der Meldung knattern die MG s ihre Leuchtspur¬
munition nach Backbord voraus . Die Männer verstehen ihre
Sache. Eine geschlossene MG . -Vedienung trägt das Eiserne Kreuz
von 1939 . Bei Beginn des Krieges haben sie ein englisches Flug¬
zeug heruntergeholt . Da ist es nicht schwer , eine Mine dorthin
zu schicken , wo sie keinen Schaden mehr anrichten kann. Schon di«
zweite Garbe hat getroffen . Die Mine versinkt auf den tiefen
Grund des Meeres . Bei einer zweiten , die weiter ab auf Back¬
bord auftaucht , haben die tapferen Schützen an den MG . weniger
Glück. Auch die schweren Flak greifen vergeblich ein . Wieder
tritt der Morseapparat des Scheinwerfers in Tätigkeit und ver¬
ständigt ein Vorpostenboot , das auf gleichem Kurs liegt . Da
haben die Kameraden auck > etwas zu tun.
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Dann fesselt ein neues Bild die Aufmerksamkeit. Es ist, als
habe sich der Horizont verdichtet und feste Formen angenommen.Wieder muß das unübertreffliche Zeißglas her . „Land in Sicht?
Wie eine graue Hügelkette erstreckt sich Schwedens Küste an
Steuerbo ^dseite. Der Kreuzer macht immer noch 24 Meilen Fahrt,
In spitzem Winkel geht er auf die Küste zu , bis er den genauen
Abstand der international festgelegten Hoheitsgrenze von drei
Seemeilen erreicht hat . Und nun fährt er Patrouillenfahrt di«
schwedische Küste herauf und hinunter . Sichtbar ist die Freud«der deutschen Handelsdampfer , wenn sie den stolzen Kreuzer
grüßen , der ihnen die freie Handelssahrt auf dem östlichen Meer«
sichert . Mit ebenso sichtbar schlechtem Gewissen drücken sich ein
paar Ausländer im sicheren Gebiet der schwedischen Hoheitsgrenz«
noch dichter an die Küste. Ein schwedisches Küstenpolizei-Flugzeug
erscheint am Horizont , nimmt Kurs auf den deutschen Kreuzerund kehrt dann unmittelbar an der Dreimellen -Zone in elegan¬ter Kurve zur schwedischen Küste zurück.

In stolzer Unnahbarkeit , als sei er ein Herrscher des Meeres,nimmt der deutsche Kreuzer seine Fahrt Die Männer auf
Kriegswache lassen sich den frischen Seewind mit lachenden Augenum die Nase wehen . Solch eine Brise mit Windstärke 6 bis 7
macht die Seefahrt erst recht zum Vergnügen und doch fällt ihnenallen noch ein, auf was sie alle warten mit heißem Herzen : di«
Kriegsfahrt gegen Engelland.

Drei Landesverräter hlngerlchtet
Berlin . 7 . Dez. Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshofteilt mit : „Der gestern vom Volksgerichtshof wegen Landes-

«no Hoa,verrars zum Lode und zu dauerndem Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte verurteilte Heinrich Peters ist Don¬
nerstag hingerichtet worden . Peters ist bereits im Jahre 1933
wegen staatsfeindlicher Betätigung bestraft worden . Trotzdemhat er seine Tätigkeit wieder ausgenommen und bis in die
Kriegszeit fortgesetzt. Dabei hat er versucht, das deutsche Volk
durch Flugzettel hetzerischen Inhaltes gegen seine Führung auf¬zuwiegeln. Im Sommer 1939 hat er sich nicht gescheut , an die
diplomatischen Vertretungen Englands und Frankreichs heran¬
zutreten , um diese Mächte zu einem bewaffneten Einschreitengegen das Reich zu veranlaßen.

Ferner sind der vom Volksgerichtshof wegen Landesverrates
zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte WalterIsrael Becker aus Wien und der ebenfalls wegen Landesver¬rates zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 58jäh-rige Hermann Stetefeld aus Ruhla hingerichtet worden.

Der Jude Becker hat bis 1934 in Deutschland gelebt . Dannwanderte er über Frankreich nach England aus , stellte sich dembritischen Geheimdienst zur Verfügung und kehrte in der Span¬nungszeit des Jahres 1938 mit Ausspähungsausträgen , die gegendie deutsche Wehrmacht gerichtet waren , in sein früheres Gast¬land zurück , lieber die Beobachtung , die er hier machte , sandteer an seinen Auftraggeber Berichte , die deutsche Staatsgeheim¬nisse enthielten . Durch die Aufmerksamkeit eines Volksgenoffen,dem der Verurteilte durch sein Interesse für militärische Ange¬legenheiten auffiel , gelang es, ihn festzunehmen, bevor er größe¬ren Schaden stiften konnte . Nach der Festnahme versuchte derVerurteilte mit Hilfe eines falschen Paffes die Rolle eines Eng¬länders zu spielen, der nur aus Vaterlandsliebe gegen Deutsch¬land tätig gewesen sei . Er wurde jedoch als jüdischer Emigrantentlarvt , der aus Gewinnsucht und Hatz gegen das national¬sozialistische Deutschland gehandelt hatte . Stetefeld hatebenfalls aus Gewinnsucht Aufträge des britischen Geheimdien¬stes angenommen und seinem Auftraggeber u . a . geheimzuhal¬tende Mitteilungen aus einem deutschen Rüstungsbetrieb über¬mittelt ."

Aus Rache einen großen Kuhstall anoezundet
Der Brandstifter zum Tode verurteilt

Königsberg , 7. Dez . Das Sondergericht verurteilte am MitL-woch den Kriegsverbrecher , nach § 3 der Volksschädlingsverord¬nung angeklagten 19jährigen llntermelker Fritz Krauseaus Maraunen zu Tode . Krause hat am Abend des 1 . Dezember' den großen Kuhstall des Gutes Maraunen angezündet . Daszum Teil in Fachwerk ausgeführte Gebäude ist bis auf die Fun¬damente niedergebrannt . 68 Milchkühe, zwei Zuchtbullen , 18Sungvich , 51 Läuferschweine, 120 Fuder Wiesenheu und SvgZentner Wruken wurden ein Raub der Flammen . Schätzungs¬weise beträgt der für die Volksernährung entstandene Schaden-00 000 Mark . Der Brandstifter gestand, das Verbrechen began¬gen zu haben , um sich an dem Obermelker zu rächen. Die Volks¬schädlingsverordnung war ihm, wie er zugab , aus der Zeitungbekannt.

2. Lehrgang des Langemarckftudiums
duLch Kauleiter Murr und Reichsstudentenfiihrer Scheck

eröffnet
Stuttgart , 7 . Dez. In der mit der Büste des Führers und de«Symbolen Grotzdeittschlands prachtvoll geschmückten Aula dertechnischen Hochschule fand am Donnerstagvormittag die Eröff-nung des zweiten Lehrgangs des Langemarckftudiums durch Gau¬leiter Reichsstatthalter Murr ur ^ td BÄchsstudentenfübrew^ -Oberführer Dr . Scheel statt.

' ' v " — -

Gauleiter Neichsstatthalter Murr richtete einen flammenden
Appell an die jungen Männer , ihre ganze Kraft für den Führer
und das gesamte deutsche Volk cinzusetzen.

) js Aus Stadt und Land
Altensteig, den 8 . Dezember 1939.

Versicherung stillgelegter Kraftfahrzeuge
Nachdem der Reichskommissar für die Preisbildung durch eine

Bekanntmachung vom 9. Oktober 1939 die Beitragssätze für die
Versicherung von Kraftfahrzeugen , die durch behördliche Anord¬
nung (roter Winkel) stillgelegt worden sind , geregelt hatte,bringt nunmehr eine neue Verordnung des Reichskommissars fürdie Preisbildung vom 4 Dezember 1939 eine zusammenfassendeRegelung aller Beitragsfragen , die durch behördliche Stillegungvon Kraftfahrzeugen ausgelöst worden sind . Die neue Anord¬nung schließt die Regelung vom 9 . Oktober d. I . über das Ver¬
sicherungsbestandgeschäft, d . h . über die vor der Stillegung ab¬
geschloffenen Versicherungsverträge , ein und bestimmt außerdemneue Beitragssätze für das sogenannte Neugeschäft, d . h . für die
nach der Stillegung abgeschlossenen oder noch abzuschlietzende»Versicherungsverträge . Die Beitragssätze für das Neugeschäft sindebenso wie die Beitragssätze für das Bestandgeschäft im Kriegeerheblich geringer festgesetzt als die Sätze im Kraftfahrzeugver-stcherungsgeschäftder Vorkriegszeit . Diese Sonderregelung ergibtsich aus dem Gedanken, daß das .strllgelegte Kraftfahrzeug ge¬ringere Gefahrenmomente in sich birgt als das für den öffent¬lichen Verkehr zugelassene.

— Einsteüungsmöglichkeit für junge Leute bei der Deutsche«Reichspost. Die Reichspostdirektionen stellen im April 1940 wie¬der eine beschränkte Anzahl Lehrpraktikanten als Dienstansängerfür den gehobenen technischen Fernmeldedienst ein . GeeigneteAnwärter haben Gelegenheit , bei den Dienststellen der DeutschenReichspost zunächst die für er,re Jngenieurausbildung notwendigepraktische Tätigkeit auszuüben , werden dann als Postinspektor¬anwärter angenommen und als solche mit Bezügen aus der
Reichspostkasse auf eine Ingenieurschule entsandt . Nach bestan¬dener Jngenieurprüfung erhalten sie vor ihrem endgültigenEinsatz in den verschiedenen Fernmeldedienstzweigen bei der
Deutschen Reichspost noch eine besondere Ausbildung . Die Bewer¬ber müssen das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch von 6
Klassen einer öffentlichen oder staatlich anerkannten höherenLehranstalt , bzw . über einen entsprechenden Besuch einer Auf¬bauschule oder das Abschlußzeugnis einer als voll ausgestaltetanerkannten Mittelschule besitzen . Sie müssen sich in der Volks¬
gemeinschaft (SA ., U , HI . usw .) betätigt haben . Das Höchst-alter ist Jahre , für Bewerber , die den Arbeits - und Wehr¬dienst schon abgeleistet haben , 23 Jahre . Nähere Auskunft ertei¬len die Reichspostdirektionen.

Ernannt . Forstmeister im Reichsnährstand Freiherrvon Eültlingen und von Schlepegrell, Forst¬
abteilungsvorstand im Landesernächrungsamt Baden,wurde zum Ob e r f o r s t m e i s t e r ernannt.

Enzllöfterle , 7 . Dez . (Aus der Gemeinde .) Letz¬ten Sonntag fand im Gasthaus zum „Hirsch" eine Wehr¬versammlung statt , in der auch hier eine Wehrmann-
chaft aufgestellt wurde . Bürgermeister Schmid begrüßte) ie Erschienenen und forderte die jungen Männer auf , der
juten Sache sich zur Verfügung zu stellen. Mehr denn je
;elte das Wort : Allzeit bereit , für des Reiches Herrisch¬est ! " Der stv. Ortsgruppenleiter Hol weg er ermahntene Zungmannschaft und erinnerte daran , daß vielen jungendeutschen es wegen des Versailler Diktats nicht möglichoar , beim deutschen Heer ausgebildet zu werden . Der er-

Sturmtührer V o l z von Wildbad gab nun die
Einzelheiten über den Aufbau der Wehrmannschaften be¬kannt . Mit einem Siegheil auf den Führer wurde die
Versammlung geschlossen. — Um die Ziegenzucht auch in
hiesiger Gemeinde zu fördern , wurde ein Ziegenzucht¬verein gegründet . Die Erllndungsversammlung fandim Gasthaus zur „ Enztallust " statt . Heber die Ziele und
Zwecke eines solchen Vereines sprachen die Verbandsmit¬
glieder Hagenbuch - Neuenbürg und Hayd - Calmbach.Zum Vorsitzenden des Vereins wurde Postagent Hä gebebestellt. Das Amt des Schriftführers bekleidet HolzhauerEugen Frey und das des Kassiers Friedrich Reule.
Möge sich auch dieser Verein zu Nutz und Frommen imEemeindeleben auswirken . — Für den sich beim Heer be¬
findlichen hiesigen Pfarrer versieht nun den Dienst Pfarrera . D . B aber, der bereits lange Jahre hier wirken durfte.

Nagold , 7 . Dez . („Sauglück "
. ) Fuhr da gesternfrüh aus einem Nachbarort ein Fuhrwerk nach Nagold . Essatte fünf Säule , alle säuberlich je in einem Sack verpackt,zeladen . Als man am Reiseziel ankam , machte man die

.inangenehme Entdeckung, daß eines von diesen Vorften-ierchen fehlte . Was tun ? Gleich machte man sich auf die
Suche und benutzte dazu ein Verkehrsauto . In der Nähe>es obigen Dorfes sah man schließlich einen Sack am Wege
. iegen und entdeckte dann auch den in der Zwischenzeit selb¬ständig gewordenen Ausreister , der sich munter auf einerVieie tummelte und bald eingefangen war.

nsg . Onstmettingen . 7 . Dez . ( Jugendherberge .)Dreier Tage .wurde m Onstmettingen im Kreis Balinaen-Hechrngen der vor dem Kriege begonnene Bau einer neuenJugendherberge aufgerichtet . Es ist der Stolz der Gemeinde,en diesem Werk, das eines der schönsten im Eaugebiet feinwird, auch im Kriege weiterzuarbeiten .
'

Eßlingen a. N .. 7. Dez. (U r l a u b e r g e w i n n t 5 0 «
R M .) Ein auf Urlaub in der Heimat weilender Soll )«»
hatte das Glück, in einer Eßlinger Gastwirtschaft mit de»
dritten Los einen Fünfhundertmark -Eewinn aus der
KWHW .-Lotterie zu ziehen. Mit dieser unverhofften Stär¬
kung seiner Kasse kann er nun schöne llrlaubstage verbrin¬
gen und auch seinen Eltern eine Freude bereiten.

Tübingen . 7 . Dez. (Zwei Schwerverletzte) A»
Dienstag kam es auf der Kreuzung Reutlmger Umgehungs-
straße—Hechinger Straße zwischen zwei Personenkraftwagen
zu einem Zusammenstoß. Der Zusammenprall war so heftig,
daß die Wageninsassen zum Teil aus die Straße geschleu-
dert wurden . Der Lenker des einen Kraftwagens wurde
dabei schwer verletzt, während ein Insasse des anderen
Wagens lebensgefährliche Verletzungen davontrug . Feme,
wurde der Fahrer des zweiten Kraftwagens leichter verletzt.

Rottenburg , 7 . Dez. (Beim Spiel vom Aut«
erfaßt . ) Ein 13jähriger Junge sprang auf dem Ehmgev-
Platz beim Spiel plötzlich in die Fahrbahn eines Lastkraft¬
wagens . Der Junge wurde vom Kühler erfaßt , zu Bode»
geschleudert und an Kopf und Armen erheblich verletzt.
Der Lastwagenlenker konnte den schweren Wagen gluckli-
cherweise sofort zum Stehen bringen , so daß der Junge vor
dem Ueberiahrenwerden bewahrt wurde.

Reutlingen . 7 . Dez . (Unterrichtskurs im Huf-
beschlaq . ) Genügende Beteiligung vorausge,etzt , wrrd
nach einer Bekanntmachung des Wirtschaftsnnnlsters an der
Lehrwerkstätte sür Hnfbeschlag in Reutlingen ein viermona-
tiger Unterrichtskurs durchgeführt, der am 2 . Februar 1940

' beginnt.
Reichenbach/Fils , 7 . Dez. (Schuhe aus Kanin-

chenleder .) Wie alljährlich veranstaltete der Klemtrek-
z.-chtverein in der Turnhalle eine Ausstellung mit Prunn-
ierung . Die Schau war stark beschickt . Interessant waren die
ausgestellten Erzeugnisse aus der Kleintierzucht , besonder?
die Schuhe aus Kaninchenleder.

Ulm a . D.. 7. Dez. (Todesfall .) 2m Älter von 72
Jahren starb der langjährige Direktor der lllmer Pflug-
fabrik Gebrüder Eberhardt , Theodor Wörner . Als Sieb¬
zehnjähriger war der Verstorbene in die Firma eingetreten,
der er 54 Jahre lang treue Dienste geleistet hat . Durch sein
umsichtiges und gewissenhaftes Wirken hat Direktor War¬
ner wesentlich zu. dem Aufstieg seiner Firma beigetragen .'

Biberach, 7 . Dez. (Ein „Musterga 1 t e"
.) Ein Ehe-

mann erlitt , als er angetrunken nach Hause kam, einen
Wutanfall . Dabei zertrümmerte er einen wertvollen Nund-
funkapparat , warf die eingeweichte Wäsche aus dem Zuber
heraus , zerriß verschiedene Kleider seiner Frau und ver¬
brannte die Kleider im Ofen . Nicht genug damit . Nach
dieser „Heldentat " begab er sich in die Wohnung seiner
Schwiegereltern und zertrümmerte dort einen Weißzeug¬schrank. Der Eesamtschaden beträgt rund 400 RM . Als der
Rohling auch noch seine Frau bedrohte , so daß diese flüchtetmußte, nahm sich die Polizei seiner an.

Wilhelmsdorf , Kr . Ravensburg , 7 . Dez . (Erwischt .)Vor einigen Tagen wurden nachts im Rathaus in Esen-hausen, im Molkereigebäude und im Kaufhaus Fausel in
Wilhelmsdorf Einbrüche verübt . Nunmehr konnte als Täterrin vielfach vorbestrafter , aus dem Zuchthaus in Ludwigs-

Mannheim , 7. Dez . (Unter die Straßenbahn .)Beim lleberschreiten der Straße geriet der 70jährige Chri¬stoph Held in der Dunkelheit unter die Straßenbahn . Aufdem Transport zum Krankenhaus erlag er seinen Ver¬letzungen. Auch dieser Fall ermahnt die Fußgänger zu beson¬derer Vorsicht.
Pforzheim , 7. Dez . (Aus dem Fenster gefal-l e n .) Beim Fensterreinigen fiel eine Hausangestellte ausdem Fenster des zweiten Stockes des Gutshofes Vuckenbergund erlitt dabei einen komplizierten llnterschenkelbruch. DasMädchen mußte ins Krankenhaus geschafft werden.
Neckarsteinach , 7 . Dez . (Im Dienst verunglückt .)Der 65jährige Weichenwärter Andreas Voxberger wurdein der Nähe des Bahnhofs Neckargemünd in schwerverletz¬tem Zustand auf den Schienen aufgefunden . Bald daraufist er seinen Verletzungen erlegen.

Soll der Kaufmann
jetzt noch werben?

Unbedingt! Gerade jetzt will das Publi¬
kum über die Cinkaufsmöglichkeiten
unterrichtet sein. Regelmäßige Anzeigen
in der „ Echwarzwälder Tageszeitung"
helfen Ihnen , ständig mit der Kundschaft
in Verbindung zu bleiben.

Iri n , r 50 8kunglionigoderSyrupRübenkraut),
125 8 Zucker.
1 PSckcken vr. Oetker llanillinzucker. 1 Li.
1 släsckcken 9c. Oetker Oum - Oroma,
Z 8 ( 1 gestr . Irrt .) gemrcklener kinis,
18 ( 1 gestr . leel.) gemablener Zimt,
500 8 wcizenmcki,
1 päckcken 9c, Oetker . Kackm",
Vs i entcakmte scisckmUck.

Zumöestäuben:
(NackSeliebea) Swa» Puderzucker.

Honig(Sgrup) und Zucker werden zerlassen und in eine Scküssel gegeben.
Menn die Masse fast erkaltetist. gibt man den vanilünzucker. das ki und
die läewüczelünzu. Vas mit ..öackin"

gemifckto und gostedto Mekl wicd
obweckselndmit der Miick untergorükct . Man füllt den leig in eine ge¬
fettete Springform (band nickt fetten ) und streickt ikn zum lZand bin
etwas Kock , öockroit: ktwa 55 Minuten bei sckwacker lllittolkihe.
(lack dem backen kann man den kucken mit Puderzuckerbestäuben.

kitte aus scknoidonl

v/rÜLtkei*
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Neue Provinz durch das Landeskulturwerl
Ernährungsgrundlage für vier Millionen

Berlin , 7. Dez . Das vom Reichsernährungsminister geleitet,
Landeskulturwerk nimmt unter den Maßnahmen zur Steigerunz
der landwirtschaftlichen Erzeugung einen bedeutenden Platz sin
Der Staatssekretär im Reichsernährungsministerium , Willikens
veröffentlicht im „Vierjahresplan " zusammen mit dem Ergebnü
der Meliorationstätigkeit für die beiden letzten Jahre einen um
fastenden Ueberblick über das Landeskulturwer,
seit 19 3 3. In den beiden letzten Jahren war eine Steigerunz
leider nicht mehr möglich , da es an technischen Kräften fehlte
Insgesamt wurden in den sechs Jahren über zwei Millionen Hek
tar vom Landeskulturwerk erfaßt durch Entwässerungen , Fluß
regelungen , Eindeichungen, Oedlanderschließung usw . Hinz,
kommen der Talsperrenbau , der Vau von Wirtschastswegen un!
andere Maßnahmen . Fast 1200 Millionen NM . wurden a>
Kosten für diese Arbeiten aufgewendet . Der Staatssekretär bo
rechnet den ernährungswirtschaftlichen Erfolg , der allein durck
die sechsjährige Tätigkeit der Meliorationsbehörden erreich
wurde , auf einen Nculandgewinn von etwa 600 000 Hektar
mehr als das ganze Land Oldenburg . Da schätzungsweise etwi
die Hälfte davon auf Grünland entfällt , rst der durch die Mo
liorationen erzielte Mehrertrag so groß, daß rund vier Millionei
Menschen daraus ihren Bedarf an Brot und Mehl , Kartoffel!

und Butter decken tonnen . Eine besondere Erwähnung verdien
noch die Tätigkeit der Umlegungsbehörden , die durch die Reichs
umlegungsordnung neuen Auftrieb erhalten hat . Die umgelegtei
Flächen werden erst seit 1937 statistisch erfaßt . In den beider
letzten Jahren wurden über 230 000 Hektar umgelegt
Da die Umlegung eine durchschnittliche Ertragssteigerung vor
mindestens 25 Prozent mit sich bringt , bedeutet die Umlegunc
dieser beiden Jahre einen Neulandgewinn von 57 000 Hektar
Für die Neubildung deutschen Bauerntums wurden allein durck
die Umlegung 9100 Hektar Land gewonnen . Rund 1100 Erb¬
höfe wurden dadurch gebildet Der Bedarf an Grenzsteinen in¬
folge der Umlegung betrug rund 1F Millionen Stück . Dei
Kostenaufwand erreichte etwa 33 Millionen RM . Diese Flur¬
bereinigung bringt vor allem im Westen und Süden des Reicher
eine weitgehende Verbesterung der Besitzverhältnisse. Im gesam¬
ten Reich sind noch etwa 8 bis 9 Millionen Hektar unttc ^ ungs-
bedürftig . Bei Einsatz aller Mittel und Kräfte wird di Auf¬
gabe immerhin 25 dis 36 Jahre erfordern.

Oku«

« in

Schutterwald bei Osfenburg , 7 . Dez . (Et , rung eines90jährigen . ) Dem ehemaligen Bahnunterhaltungs¬arbeiter und Ablöser Bernhard Heuberger ist anläßlich de,
Vollendung des 90 . Geburtsjahres ein Glückwunschschreibendes Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe , auchnamens des Reichsverkehrsministers , nebst einem Geld¬
geschenk durch den Vorstand des Betriebsamts Osfenbura
überreicht worden.

Bier Jahre Zuchthaus für einen Bauernhauseinbrecher
Stuttgart , 7. Dez . Der 23 Jahre alte ledige Gustav Gerlach

wurde von der Strafkammer Stuttgart wegen zweier schwerer
und dreier einfacher Rückfalldiebstähle zu der Gesamtstrafe von
vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehrverlust verurteilt.
Der Angeklagte , ein arbeitsscheuer und wegen Rückfalldiebstahls
schon vorbestrafter Bursche, hatte sich stehlenshalber rm Kreis
Ludwigsburg Herumgetrieben und dabei in Heutingsheim , Höch¬
berg , Pflugfelden und Möglingen Einschleichdiebstähle in Bauern¬
häuser verübt , während die Bewohner auf dem Felde waren.
Dabei waren ihm annähernd -800 RM . in dis Hände gefallen.

verantwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut
in Sllensteig. Vertr . : Ludwig Lau k. Druck und Verlag:
Buchdruckerei Laut , Altensteig . — Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Zuteilung von Schokoladeerzeug-
niffen,Kakaopulver und Kunsthonig

Ich habe V-sranlaffung , auf das Folgende hinzuweisen:
1 . Jeder Verbraucher kann bis 17 . Dezember

a) 200 g Tafelschokolade oder
250 A Pralinen u. dergl. oder
100 Z Tafelschokolade und 159 x Pralinen u . dergl . ;

k>) 200 § Lebkuchen aller Art
beziehen. ,

2 . Die Abgabe dieser Waren erfolgt gegen Abstemplung
des Stammabschnitts der Nährmittelkarle. Auf ihm
vermerkt der Verkäufer außerdem , was der Verbraucher
gekauft hat.

3. Die Einzelhändler sind berechtigt , auf die am 17. Dez.
ungültig werdende Nährmittelkarte die genannten
Schokoladeerzeugnisse

bis 24. Dezember einschließlich abzugeben»
sofern die Verbraucher nicht rechtzeitig beliefert werden
konnten.

4 . Alle Kinder bis zu 14 Jahren erhalten außerdem bis
17 . Dezember 1939 auf den Abschnittl? 3 ihrer Reichs¬
fettkarte je 125 g Kunsthonig und auf den Abschnitt
V 5 derselben Karte je 125 g Kakaopulver aller Art.
Calw, den 6 . Dezember 1939.

Der Landrat: — Ernährungsamt Abt. 8 —

Bekanntmachung
1. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die Zeit

vom 17 . Dezember bis 14 . Januar erfolgt
für Zelle 91 am kommenden Montag ab 14 .00 Uhr
für Zelle V2 am kommenden Dienstag ab 13 .30 Uhr
für Zelle 03 am kommenden Dienstag ab 16 .00 Uhr

und zwar wieder Blockweise mit je */- Stunde Abstand.
2 . Zulagekarten für Schwer - und Schwerstarbeiter

können durch die Betriebsführer in der gleichen Zeit ab¬
geholt werden.

3 . Werdende und stillende Mütter » sowie Wöchnerinnen
erhalten ihre Zulagekarten für Nährmittel am kommenden
Donnerstag von 14—18 Uhr in Zimmer 6.

4 . Ab 14. Dezember werden alle mit der Bewirtschaf¬
tung von Lebensmitteln zusammenhängenden Angelegen¬
heiten , wie Ausgabe von Lebensmittelkarten , Reisekarten»
Schlachtscheinen» Bezugscheine für Lebensmittel etc. Mon¬
tags bis Freitags von 14—18 Uhr in Zi. Kbearbeitet.

Altensteig , den 9 . Dezember 1939.
Bürgermeister: Krapf.

Abgabe von Nähmitteln

NSDAP . Ortsgr . AlterrsteigNSDAP . Ortsgr . Altensteig
Sonntag » 10. Dezember , abends 8 Uhr

Versammlung
im „ Grünen Baum " .
Es sprichtP z. Entenmann über das Thema:

„Die heutige politische Lage-
Sämtliche Parteigenoffen, sowie Angehörige
der Formationen und Gliederungen sind
zur Teilnahme verpflichtet.
Die Bevölkerung, spez. Frauen sind einge¬
laden.

Ortsgruppenleitung.

^ ^
Reifenbewirtschaftung

Sämtliche Kraftfahrzeuge, welche ein Kennzeichen zur
Weiterbenützung (roter Winkel ) erhalten haben, bekom¬
men noch im Monat Dezember eine Reifenkarte.

Zu diesem Zwecke müssen alle Fahrzeugbesitzer ihre
Kraftfahrzeuge , die noch weiterhin im Verkehr verbleiben,
der zuständigen Reifensammelstelle zur Abschätzung der
Reifen vorführen.

Die Abschätzung der auf den Kraftfahrzeugen aufgeleg¬
ten Reifen erfolgt für die Gemeinden

n) des früheren Kreises Calw durch das Autohaus
Heimgärtner, Calw , Bahnhofstr. 32;

d) des früheren Kreises Nagold durch das Autohaus
Benz (Inhaber Friedrich Benz) , Nagold;

e) des früheren Kreises Neuenbürg durch das Auto¬
haus König (Inhaber Anton Weiß) , Neuenbürg.

Diese Reifensammelstellen sind bis 20. Dezember 1939
täglich zwischen 8—13 Uhr geöffndt.

Um den durch die Abschätzung verursachten Zeitverlust
für den Einzelnen möglichst gering zu halten, sehe -ich vor¬
läufig davon ab, die Fahrzeugbesitzer auf eine bestimmte
Zeit vorzuladen . Sie können bei gelegentlichem Aufent¬
halt in Calw , Nagold und Neuenbürg die Abschätzung vor¬
nehmen lassen . Ich muß jedoch von jedem Kraftfahrzeug¬
halter verlangen , daß er seine Reifen möglichst bald ab¬
schätzen läßt.

Calw, den 6 . Dezember 1939.
Der Landrat: — Wirtschaftsamt —

Lebensmittelversorgung
In diesen Tagen gehen den Herren Bürgermeistern

(Kartenausgabestellen ) die Bezugskarten für die Zutei¬
lungsperiode vom 18 . Dezember 1939 bis 14 . Januar 1940
zu. Die Ausgabe der Bezugskarten wird so beschleunigt,
daß die Versorgungsberechtigten möglichst bis 10 . Ls. Mts.
-in den Besitz der Karten gelangen.

Zur Einrichtung des Weihnachtsgeschäftes muffen die
Bestellscheineder für die Zeit vom 18. Dezember 1939 bis
14 . Januar 1940 gültigen Karten bereits in der Woche vom
11 . Dezember bis 17 . Dezember 1939 bei den Verteilern
(Einzelhandelsgeschäfte ) abgegeben werden.

Calw, den 6 . Dezember 1939.
Der Landrat : — Ernährungsamt Abt. L —

Nrrterrichtskurs im Hufbeschlag
Im Falle genügender Beteiligung findet voraussichtlich

in der Lehrwerkstätte für Hufbeschlag in Reutlingen ein
4 -monatiger Unterrichtskurs statt , der am 2 . Februar 1940
beginnt . Die weiteren Einzelheiten sind aus der Bekannt¬
machung im Regierungsanzeiger Nr . 141 vom 6 . 12. 1939
zu ersehen ; dieser kann bei den Bürgermeistern eingesehen
werden.

Calw, den 7 . Dezember 1936.

Haushaltsrerbraucher können auf den Abschnitt V der
Reichskleiderkarte Nähmittel im Verkaufswert von 2V Rpf.
beziehen.

Als Nähmittel sind anzusehen:
a ) Nähfaden , Reihgarne und Stopfgarne aus Baum¬

wolle, Wolle , Kunstseide und zellwollene Spinn¬
stoffen — auch in Verbindung miteinander —;

d ) Leinen - und Ramiezwirne;
e) Nähseide.
Die Gültigkeit des Abschnitts V der Reichskl-eiderkarte

erlischt mit der Gültigkeit der Reichskleiderkarte.
Calw , den 7 . Dezember 1939.

Der Landrat : — Wirtschastsamt —

Das schönste (ZeschenK. —

ein gutes > Luch
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Luchhancllung Uauk.» Altensteig
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DerMIminIlöiiig
Rundlunkprogramm des Reithssenders Stuttgart

Samstag , 9 . Dez. : 6. 00 Morgenlied , Nachrichten ; anschließend
Gymnastik l (Glucker ) ; 6.30 Frühkonzert ; 7 .00 Nachrichten ; 7 .50
Für Dich daheim ; 8 .00 Gymnastik II (Glucker ) ; 8.20 Volksmusik;
8 .30 Sendepause ; 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender ; 12 .00
Mittagskonzert 12.30 Nachrichten ; 14 .00 Nachrichten ; 14.15
„Eine Stund ' — schön und bunt !" ; 15 .30 „Gruß aus Stuttgart ' ;
17.00 Nachrichten ; 17.15 Zur Unterhaltung ; 18.00 Aus Zeit und
Leben ; 18 .30 Konzert mit deutscher und französischer Musik;
19. 15 Zum Feierabend ; 19. 30 Württembergische und badische
Sportvorschau ; 18 .45 Vom DeutschlanÄsender : Politische Zei-
tungs - und Rundfunkschau ; 20 .00 Nachrichten ; 20 .15 Aus Berlin:
Deutsches Volkstum im Osten ; 20 .45 Abendkonzert ; 22 .00 Nachr.

LuüleM Schmerzen
bei Rheuma, Gicht , Ischias
» erden sofort durch Einreibung
mit dem bewährten Walwurz¬
fluid gelindert. Machen Sie
einen Versuch und Sie werde»
begeistert sein!
Gr. Fl. 1.74, Spez . dopp

'
st . 1.56

2 ^ kssen in Ikksr sspotkeks

Ein Paar schöne

Läufer-
Schweine

hot zu verkaufen

M . Großmann , Aichhalden

in verschiedenen Größen
empfiehlt die

Nagold , den 8 . Dez . 1939.

Todes -Anzeige
Unsere gute , liebe Mutter und Großmutter

Katharine Walz
. geb . Böß , Alt -Ankerwirlin

ist nach kurzer Erkrankung mit 72 ' . I hren gestern
still entschlafen und zu dem Herrn heimgegangen.

Es bittet um stille Teilnahme in tiefer Trauer:
Die Kinder : Otto Walz zum „ Anker" mit Frau

vr . Erwin Walz z . Zt . im Felde
Hermine Walz
Mathilde Spier geb . Walz
und die Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 10 . Dez . um 14 Uhr statt.

Der Landrat. LulWlldlllügLEMkNsttig
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